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Kemmeriboden-
Bad wird Tag und
Nacht bewacht
Aus Angst vor Plünderungen Ein Ge-
rücht geht um: Das Kemmeribo-
den-Bad sei nach dem schweren
Unwetter vom 4. Juli von Plünde-
rern heimgesucht worden. Des-
halb müsse der Betrieb nun von
einem Sicherheitsdienst bewacht
werden. Das sei auch der Grund,
warum das Gebiet um das Hotel
abgesperrt sei.

Wahr ist: Die Berner Hunde
Security GmbH kontrolliert tags-
über, wer die Brücke zum Hotel
passieren darf. In der Nacht ist
der Übergang gesperrt. Dann
patrouillieren Mitarbeitende der
Sicherheitsfirma im Innern des
Kemmeriboden-Bads. So erklärt
es der Schangnauer Gemeinde-
präsident Beat Gerber, der für
Auskünfte zuständig ist, auf
Anfrage.

«Als Vorsichtsmassnahme»
Dem Aufgebot dieser Firma sei-
en keine grösseren Plünderun-
gen vorangegangen, betont er.
Schon kurz nach dem Ereignis
habe man aber festgestellt, dass
etwas entwendet worden sei. So-
fort, noch am gleichen Abend,
habe das Regionale Führungs-
organ entschieden, einen Sicher-
heitsdienst aufzubieten.

«Als Vorsichtsmassnahme»

sei das angeordnet worden, sagt
Gerber. «Sonst kämen wohl
schon Sachen weg.» Denn Gele-
genheiten gäbe es durchaus. Es
wäre ein Leichtes, des Nachts
durch ein eingeschlagenes Fens-
ter ins Gebäude einzusteigen und
das eine oder andere mitgehen
zu lassen. Zudem habe man sich
mit dem Aufgebot der Sicher-
heitsleute erhofft, Gaffer vom
schwer beschädigten Hotelbe-
trieb fernhalten zu können. Das
Problem mit allzu interessierten
Schaulustigen habe man nun tat-
sächlich «gut im Griff», konsta-
tiert der Gemeinderat.

Obwohl der Bus wieder ver-
kehre und die Wanderwege of-
fen seien, werde der Appell der
Behörden mehrheitlich befolgt.
Diese raten nach wie vor davon
ab, gerade jetzt einen Ausflug in
den Kemmeriboden zu unter-
nehmen.

«Wer nichts zu tun hat dort
hinten, soll jetzt bitte nicht kom-
men», sagt Beat Gerber. Denn
immer noch sei man damit be-
schäftigt, Strassen zu putzen und
mit Lastwagen Material abzu-
transportieren. Diese Arbeiten
würden behindert, wenn zu viel
Verkehr herrsche. «Die Leute sol-
len dann lieber später kommen,
wenn das Kemmeriboden-Bad
wieder offen ist.»
Susanne Graf


